auer Zeitum: 


Mittwoch den 6. April 


Gebühr für Infertionen in Amtsblatt für die viergeſpaltene — i 


* I í | a |, rückung 5 Rer., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede G 
Ill. Ja Talg. Selber übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbete 


n. 


vorgeſchlagen: Herr v. Beuſt (äußerſte Linke), v. d. wig⸗ Holſtein vereint bleiben oder getrennt werden ?\müffen, das dem Auswärtigen Amte in Whitehall 


Einladung zum Abonnement Pfordten (Centrum), Graf v. Platen-Haller⸗Dann muß man wiſſen, ob die Holſteiner Dänen Gardens eingeräumt worden if. Das Local iſt fo 
auf das mit dem 1. April d. 3, begonnene neueſmün de (äußerſte Rechte). werden oder Deutſche bleiben, ob die Schleswiger klein, daß es kaum alle Depeſchen, Noten und Bro⸗ 
Quartal der Einer Mittheilung des Mem. dipl.“ zufolge wird Deutſche werden oder Dänen bleiben wollen. Es gibt e faſſen könnte, die über die ſchleswig⸗holſtein⸗ 

Krakauer Zeitung 44 7 England den Vorſitz bei der Conferenz führen. nur ein Mittel, zu erfahren, welche die wirklichenſſche Frage geſchrieben worden ſind. l 
44 MN Ein Telegramm der „Prager Ztg.“ aus Wien, Wünſche der Bevölferungen find: man muß fie in| Die große Zubel-Nevue, welche der Kaiſer von 


Der Präuumerations Preis für die Zeit vom 1.4 April, meldet: Die Conferenz iſt bis jetzt nicht Stand jegen, fih deutlich auszudrücken, d. h. man Rußland am 31. v. Mts. zur Erinnerung an den 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau beta. Frankreichs NO einer en muß fie ber ihr Schickſal ver laſſen, mit Einem Einzug der Alliirten in Paris vor 50 Jahren über 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ Volksabſtimmung tft nur alternativ geſtellt, wenn Worte, man muß in den Herzogthümern das allge- eine Garde gehalten hat, wird von der „France“ als 
dung 4 fl. ; > nämlich das Londoner Protocol nicht als Baſis derimeine Stimmrecht wujultiren, kein bedenkliches Symptom aufgefaßt. Allerdings, 

Abonnements auf einzelne Monate (pom Unterhaudlungen angenommen wird. Dänemark hat Die Depeſche, in welcher Drouyn de Lhuys dem meint ſie, wäre es ſehr zu wünſchen, daß ſolche Ju⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes auh werden jeine Zuſtimmung zur Conferenz noch nicht gegeben. franzöſiſchen Geſandten in London mittheilt, daß die belfeſte zur Erinnerung an Zeiten, welche heute dem 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 England hat nur angezeigt, es hege Die feſte Hoff-Voten der pozę e in Schleswig- Holftein, nach Geiſte der Völker längst entſchwunden ſeien, gar nicht 
Nr. berechnet. ; nung, fie zu erhalten, der Anſicht der franzöſiſchen Regierung, ſchließlich im mehr vorkämen, wie denn ja auch Frankreich darin 
— — Nach einem Londoner Telegramm vom 4. d. hatſſchwebenden Conflict den Ausſchlag geben müßten, mit dem herrlichſten Beiſpiel der Beſcheidenheit und 

3 x , das „Dresdner Journal“ auch Dänemark jetzt of-jol , wie man der „K. 3.* ſchreibt, von der allge: Artigkeit vorangehe, indem es keinen feiner vielen 
Alntlicher Theil. ficiell die Annahme der Conferenz ohneſmeinen Abſtimmung wie vom Nationalitatśprinciy | Siegestage feſtlich begehe, ſondern lieber Jahrestage 

Auf Allerhöchſte Anord wird für weiland Ihre kaiſerlich Waffenſtillſtand und ohne Baſis angezeigt. nur leicht verſchleiert geſprochen haben, während zuſdes Friedens und des Fortſchrittes feiere; indeſſen 
Hoheit die bucchlauchtigſi Enberzegin Hildegard geborne to. Am 31. März war geheime Staatsrathsſitzung inſgleicher Zeit die Achtung Frankreichs vor den Ver⸗ müſſe auch conſtatirt werden, daß die Sieges⸗Jubel⸗ 
nigliche Prinzeffin von Baiern, die Hoftrauer am 5. April ange Kopenhagen, und wurden in derſelben wichkigeſträgen von 1851 und 1852 aufs lebhafteſte betheuert feſte, wie fie andere Regierungen Europas noch im⸗ 
legt und durch vier Wechen mit einer Abwechalung näwlich Dinge beſchloſſen. Es ift die Abſicht vorhanden, demſworden ſein ſoll. mer veranſtalten, durchaus nicht mehr den früheren 
durch die erſten zwei Wochen, d. i. vom 5. bis Hi liefig 18. nun bald wieder zuſammentretenden Reichsrath in Die Stansfield⸗Affaire ſcheint den Beſtand Charakter der Herausforderung und Nichtachtung trü⸗ 


April, die tiefe, dann durch die letzten zwei Wochen, d. i. vom 0 Cenes » Je 3 x Whig⸗Cabir 0 in England x on 
19. April bie einſchließig 2 Mai, die mindere Tr i Betreff der Verfaſſungsfrage die einfache Ermächti⸗ des engliſchen Whig⸗Cabinetes ernſthaft zu gefährden. gen. So habe in ngland, wo man im vorigen 
re rk Pu a E aa gung zur Berufung einer conſtituirenden Verſamm⸗ Der „Obſerver“ kündigt einen Angriff der Tories Jahre die Schlacht bei Waterloo gefeiert, Frankreichs 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit, * wyja unter- [ung abzuverlangen, welcher ſodann die eventuelleſan. Der engliſche Unterſtaatsſecretär Layard, erhielt Botſchafter dem Feſte beiwohnen und von Lord Pal⸗ 
bes, ae, Beiden. Sw & on a. a ra en neue Verfaſſung vorzulegen wäre, vermuthlich nur Befehl, ſofort nach London zurückzukehren, um einem merſton bie Verſicherung guter Freundschaft zwiſchen 
der ferien Krone zweiter Claſſe ben Orbeusftatuten gemäß in zur en bloc-Annahme oder Verwerfung. Hiedurch Miniſterrathe beizuwohnen, veranlaßt durch die Ge⸗ beiden Ländern entgegennehmen können, und als 
den Rreißerenitand des öfterreichijchen Kaiferflaates allergnädign würde die November⸗Verfaſſung ohne eigentliche pare fahr, welche die Exiſten; des Miniſteriums bedroht. Preußen auf Anregung des Herrn v. Bismarck feine 
M erheben geruht, fi it Allet lamentariſche Aufhebung von ſelbſt vom Schauplatz Und aus Paris 1. März wird der ANZ.” geſchrie⸗ Erinnerungsfeier, die als ein Anachronismus erſchien, 
gang e . e 1. Y * . . e w sad, der Paragraph, welcher py Ver⸗ ben: „Auf die ernste des Lord are die veranſtaltete, HR bie i EA a 8 — 
Gnade die Uebertragung des Freiherenftandes und Wappens des faſſungs Veränderungen handelt, nicht in etracht ihm von Herrn Stansfield angebotene Demiſſion nicht verwundert, verſpürte aber keine Aufregung, fo weni 
venfionirten Felpmarſchall⸗kientenaute adolf Freibern v. £aug|fime. Man nimmt in Kopenhagen an, daß der Reichs⸗ annehmen zu wollen, dient als Antwort das geftrigelwie fie fih augenblicklich durch das in Petersburg gefei⸗ 
auf feinen Adoptivſohn den k. f. Obpelientenan Guido Edlen rath trotz feiner eiderdäniſchen Zuſammenſetzung der Urtheil gegen Mazzini, worin die moraliſche und bis erte Jubilaum aufregen läßt.“ l int 
Bu J. Apoll wa 221 mit Allerhöchſer Gut Regierung diefe Vollmacht votiren wird. Damit wäre zu einem gewiſſen Punkt auch die materielle Mit Se kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdi 
ibließung vom 28. März d. J. dem als Montanreferenten aber von Seite Dänemarks Platz gemacht für dieſſchuld der Bierbrauer — Eheleute A. und Garolinainand Mar ſcheint am 4. d. nicht, wie tel. angezeigt 
Sei ver Statihalterei,. ale Oberbergbehörde, in Böhmen in Ver- Verlegung der Herzogthümer innerhalb des däniſchen.Stansfield jo nachdrücklich behauptet wird, daß es der war, die mexicaniſche Deputation empfangen zu ha⸗ 
wendung chenden Berghauptmann, Franz Koch, den Titel und Geſammiſtaates, wie dies ja den Abmachungen von|franzöfiichen Jurisprudenz leicht geweſen wäre, auch ben. Wenigſtens ſchweigt der Telegraph darüber. 
—— birijirenben Bergrathes allerguaͤdigſt zu verlei⸗ 1851 und 1852 entſpricht. Die „Preſt e“ bleibt das das i glied des Whigminiſteriums ſammt Gemalin Wie der pretje" berichtet ‘wird, ware auch heute 


geruht. 7 Š > F > 37 7 
Se. dad. i ajeſtä en mit Allerhöchſter Ent- bei, daß damit Oeſterreich und auch Preußenſin contumaciam zu verurtheilen.” Alſo beſteht man noch jene Angelegenheit, welche während der vorigen 
icliegmg — 3 r dlp atope Moria iwjetnverftanden find; eine Perſonal⸗Union, Aufnahmeſauf der Entlaſſung des Herrn Stansfield, welche Woche den Gegenſtand der mit ſo lebhaftem Inte⸗ 
Sier laut, Finanzrath Iofeph Weiß, zum Finanzbezirks⸗ Schleswigs in den Bund, Erhebung von Rendsburg übrigens, wie man zuverläflig erfährt, vom Grafen reſſe verfolgten Verhandlungen zwiſchen Wien und 
a * np orta S papa ojew zur Bundesfeſtung u. dgl. m. feien längſt überwun⸗Ruſſell als Genugthuung ſchon in Ausfidt geftelt, Miramare bildete, nicht ganz geordnet. Graf Franz 
nen — 1 y HART dene Standpuncte. Es iſt dies eine ebenſo unwahre alsſja dog wurde.“ Leider find die engliſchen Zichy habe die von ihm nach Wien überbrachte Ur⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ungerechte Behauptung. Parkteiſtreitigkeiten von großer Rückwirkung auf die kunde mit neuen Aenderungen nach Miramare mitge⸗ 
Heere zem 29. Mar b. 3. dem Meg ments Pofoſen, Joſerh. Aus Paris ſchreibt man der „N. P. Z.“: Viel⸗Herzogthümerfrage und das Zuftandefommen der Con⸗ nommen. Es find dreierlei Verſtonen, welche über den 
ee e Alben aateryaicu Diensten leicht erinnern Sie fih noch, daß ich Ihnen vor eis ferenz ſcheint einzig das Whigeabinet retten zu kön⸗ Kern der Urkunde verlauten: Nach der einen würden 
das ſilberne Berbieuffueng allergnädigft zu verleihen geruht. niger Zeit ſchon ſchrieb, der Herzog von Koburg ſeiſnen. Von den Tories hätte Deutſchland noch weni-Sr. faii. Hoheit dem Herrn Erzherzoge alle ihm au 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ weniger unbefriedigt von hier abgereift, als von vie- ger zu erwarten. j ſtehenden Rechte verbleiben, mit der einzigen Modifi- 
Wliepung vom 29. März p. I. bem Armecbiener erter Glaffe, len Seiten behauptet wurde. Ich fügte ſpäter hinzu Das „Memorial diplomatique“ verſichert, daplcation, daß er als Agnat feinem jüngeren Bruder, 
aan Gfiba, it Anerfentung feiner unnnterbroch nen fünſtig daß der „Suffrage univerſel eine Rolle ſpiele indie Nachricht der Independance, Frankreich habeldem Herrn Erzherzog Carl Ludwig in der Reihe den 
lährigen ſtets belobten Dienſtleiſtung, das ſilberne Verdienſtkreuz X 9 f ? 5 tij 4 R A R A 2 
allergnädigſt zu verleihen geruht. em franzöſiſchen Programm. Die Sprache der in⸗ in einer Depeſche an das engliſche Cabinet die Vortritt einzuräumen hätte: nach der zweiten Ber- 
—ͤ— ſpirirten Blätter beſtätigt dies jetzt vollkommen; doch Aus weiſung Mazgini 8 verlangt, der Be⸗ſion handelt es ſich um einen Verzicht auf die Agna- 
Beränderungen in der R. R Irmer darf man aus derſelben nicht Schließen, daß das Tui⸗ gründung entbehrt. Auch die Reife Garibaldi's fei tenrechte nur für den Fall, daß Se. kaiſ. Hoheit der 
, rnennung: o gcoryg, erieen = Cabinet entſchloſſen ſei, ſofort die Berufungſdem Tuilerien - Gabinet vollkommen gleichgiltig. Herr Erzherzog nicht innerhalb eines Zeitraumes von 
oA p AL ydy rid gwia rid au das allgemeine Stimmrecht in den Herzogthür Aus London meldet man heute eine Cabinets-ſechs Jahren nach Oeſterreich zurückkehrt; nach der 
Dienſtespoſten. 39 sy mern P er Es hat ſich dieſen Antrag für [Veränderung. Man deutet dieſelbe im Sinne einer|dritten Verſion ſoll der Herr Erzherzog Ferdinand 
den Fall vorbehalten, daß eine Verſtändigung zwi- bevorſtehenden Annäherung zwiſchen Frankreich und Max überhaupt nicht für ſich, ſondern nur für ſeine 
—— gen Dänemark und den deutſchen Mächten auf dem England. Der Herzog von Neweaſtle, welcher ſchonkünftige Descendenz einen Verzicht ausſtellen. Daß 
; Boden der Stipulation von 1851 und 1852 nichtſlängſt mit feinen Collegen nicht mehr übereinftimmte,|trog der noch ſchwebenden Verhandlungen ein Abe 
Nichtamtlicher Theil zu erzielen fei.. Das ift. der Sinn einer Depeſcheſiſt von feinem often als Colonial⸗Miniſter zurück⸗ſchluß nahe ift, dafür ſprechen auch die offteiellerſeits 
. des Herrn Drouyn de Lhuys an den franzöſiſchenſgetreten, und Lord Clarendon nebſt dem Palmerſto- in das Ausland verjendeten 1 welche ſchon 
Krakau, 6. April. Botſchafter in Berlin. — Mit Ausnahme des deutejnianer Cardwell treten in das Cabinet. Der Eintritt Samſtag kurzweg beſagten: „Offteiell alles geregelt.“ 
Ueber die Conferenz liegen beſtimmtere Nach⸗ſſchen Bundes haben zur Stunde alle Cabinette den Clarendons iſt von Wichtigkeit und deutet auf eine Aus Paris, 2. April, wird der „Gen. Corr.“ 
liten, die als authentiſch zu bezeichnen wären, in Conferenzvorſchlag angenommen. Frankreich entgegenkommendere Politik, ja vielleicht geſchrieben: Nach einer telegraphiſchen Meldung, wel- 
den Blättern nicht vor; es werden noch immer eine Nachdem Drouyn de Lhuys ſich in einer Depeſcheſauf Nachgiebigkeit in der Congreßfrage. Die Mini⸗ che der Herzog von Grammont geſtern hieher gelan⸗ 
enge lojer Gerüchte verbreitet. Der Zuſammentrittſan den franzöſiſchen Botſchafter in London für dieſſter⸗Veränderung dürfte hauptſächlich darauf berechnet gen ließ, hätte der zukünftige Kaifer von Mexiko die 
der Conferenz, ſchreibt die „N. P. Z.“, ift jetzt gefi Anwendung des allgemeinen Stimmrechtes zur Lö⸗ſſein, einem Angriffe der Tories die Spitze abzubre⸗ vielbeſprochene Reſignations⸗Urkunde unterzeichnet und 
Let; doch wird er nicht ſchon am 12. April, ſondernſſung der deutſch⸗däniſchen Frage ausgeſprochen, bringtſchen. In dieſer Beziehung ift es immerhin bemer⸗ ſtünde aljo dem Empfange der Kaiſer⸗Deputation 
inige Tage ſpäter erfolgen. Höchſt wahrſchein⸗ das Pays einen Commentar dazu; danach ift Frank- kenswerth, wenn ein Pariſer Correſpondent der „In- nichts mehr entgegen. Man glaubt, daß derſel be im 
lich iſt, daß auch der Deutſche Bund die Confe⸗ reich keineswegs Schuld daran, daß die Stipulationen|dependance* verſichert, daß Lord Palmerſton ſich nicht Laufe der nächſten Woche ſtattfinden werde. 
denz beſchicken wird. Unſeres Wiſſens ift eigentlichvon 1851/52 fielen; es hätte vielmehr gern 45 verhehle, wie ſelbſt nach Zuſammentritt der Gonferenz| Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß Bra 
ür Baiern entſchieden gegen diefe Maßregel und daß der Vertrag und ihm der Friede aufrecht erhal- noch große Schwierigkeiten zu bewältigen find. Mit ſilien in dem Conflict mit England die Vermittlung 
| urde alfo. überſtimmt werden. Die Nachricht eini⸗ſten worden wäre; Deutſchland habe aber den Vertragſder Conferenz beabfichtige er, den verſchiedenen euro- Portugals annehme. 


er Blätter, daß Rußland eine „Drohnote“ hierherſnicht anerkannt, Dänemark ihn verletzt; Preußen päiſchen Regierungen Gelegenheit zu bieten, ibre Die neue japaniſche Geſandtſchaft iſt, wie die 
| Rach Berlin) geſchickt habe, ift abſolut erfunden und Oeſterreich hätten ihn nun auch nicht als Baſis Wünſche und Tendenzen kundzugeben. Zeige es ſich, „France“ meldet, am 28. März in Alexandria einge 
ts dergleichen liegt vor. zu den Unterhandlungen annehmen wollen, und Eng⸗ daß die Regierungen genügende friedliche Abſichten troffen und Tags darauf nach Marſeille weiter “gez 
di. Die Frankfurter „Europe“ hatte ſchon am 1. deſland habe ihn ebenfalls über Bord geworfen, indemſhaben, und daß mit einem b aga j die Gefahrlreift. Sie bringt einen eigenhändigen Brief des Tai- 
ie Nachricht, daß die meiſten Bundestagsgeſandtenſes, wie Preußen und Oeſterreich gewünſcht, feine Zu⸗ eines europäiſchen Krieges nicht verbunden iſt, ſo kun an den Kaiſer Napoleon mit. Der Inhalt des 
| Var noch nicht förmliche Inſtructionen, aber dochſſtimmung zu einer Conferenz ohne alle Baſis gab. werde Lord Palmerſton nichts dawider haben und die Schreibens betrifft namentlich den Mord des Lieute⸗ 
j eiſungen erhalten haben, welche es durchaus wahre Frankreich habe deshalb keine Verbindlichkeit, und auch deutſch⸗däniſche Conferenz Rach in einen europäiſchennants Camus. 
Deintich machen, daß der Bundestag auf der „Sonfee feine Ehre erheiſche es nicht, für den Vertrag von Congreß umſtalten. Die Nachricht, welche von Wien — TORA 
wiß repräſentirt fein wird. Die „Europe“ hielt für 1852 einzutreten. Unter dieſen Umſtänden könne das aus verbreitet wird, daß die Conferenz zunächſt wahr⸗ Deiterrei 
b grideinlidy, daß der Vertreter Mecklenburgs, Herr Tuilerieen⸗ Cabinet nur dem neuen Rechte, welches ſcheinlich durch die Minifter des Auswärtigen beſchickt „ODeſterreichiſche Monarchie. 
ip Diebe mit der beſchleunigten Berichterſtattungſdie Grundlage der kaiſerlichen Politik bilde, getreuſwerden wird, und daß erſt nach Feſtſtellung der prin⸗ Wien, 4. April. Obwohl bereits für Sonntag 
er das Conferenz -Project beauftragt worden und bleiben, und dieſes habe es gethan, indem es verlange cipiellen Grundlagen andere Bevollmächtigte beigezo⸗ der Separattrain bei der Südbahn „Verwaltung für 
for, Beſchluß des Bundes in den nächſten Tagen er- daß die Frage nicht allein von den Fürſten entſchie⸗ gen werden folen, klingt faſt wie eine Beſtätigung Se. Maj. den Kaiſer beſtellt war, ift Se. Majeität 
gen werde. den werde, er daß man auch Die Bevölkerung der Andeutungen der „Independance“. Uebrigens iſt,ſin Wien geblieben, und man hört auch nichts von 
den, Nach einem Frankfurter Telegramm der „In⸗ſbefrage, was fie wolle. „Die Zeiten“, meint das wie man aus London ſchreibt, nicht einmal das Local dem Beſuche des Herrn Erzherzogs Ferdinand Max 
edendance⸗ beſtünden zwiſchen Oeſterreich und Preu- halbofficielle Organ, ‚ind vorüber, wo man in den noch beſtimmt, in dem die Conferenz = Vertreter zu⸗ in Wien; dagegen wird für heute Abends das Ein⸗ 
RE en der Vertretung des Bundes auf der Gone fürſtlichen Congreſſen über die Territorien wie über ſammenkommen werden. Downing⸗Street iſt gegen⸗ treffen der Frau Erzherzogin Charlotte angekündigt. 
ihm A verlangt, daß der Bund Meiereien und über die Bevölkerung wie über das wärtig ein Schutthaufe, in dem die Grundmauern Ihre Majeſtäten der Kaifer und bie Kaiſerin fub- 
uuf was Mandat übertrage, während Oeſterreich dar liebe Vieh willkürlich verfügte, wo man fih dieſelbenſdes zukünftigen Foreign Office nur mühſam zwiſchen ren geſtern Vormittag 9%, Uhr nach dem Hofgottes- 
hag eiteht, daß der Bund einen eigenen Vertreter vertheilte ohne Rückſicht auf die Intereſſen der Voͤl⸗ Baugerüſten zu erkennen > ie Conferenzen wer⸗ dienſte mittelſt Separat - Hofzug nach der W pett 
eg, ndon jendet. Es find drei Candidaten für dieker. In der Hergogthümer = Angelegenheit muß zuerſt den daher, wenn fie wirklich am 12. April eröffnet bei Baden und verweilten dajelbft bei Sr. k. Ho 


ifferenzen. Preu 


Weilburg 
eines Conferenz⸗Bevollmächtigten des Bundes die Frage geftellt und gelöſ't werden: Wollen Schles⸗ werden, mit dem interimiſtiſchen Locale zufrieden ſein dem Herrn Erzherzog Albrecht und den beiden jun⸗ 
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Sollten die Dänen eine Untern i 
U ehmung gegen Diejlen, die B 
Wien ein. preußiſche Stellung von dieſer Seite aus beabſichtigtſi CCC in Br i 
CAS E T rt: baben, fo ward jedenfalls davon Abſtand 5 8 W e Auch in Sonderburg. hatten ET mene ic — Die Galerie, wo die 
oo ele tg {ft Being eui nach jem fie bemerkt hatten, daß ihre Bewegungen gendes, b er geldzengmetfter = Batterie dreimalſwird auf Verfügun 8 N n Feſtungen aufgeftellt find, 
a mi feiner Tante beizuwohnen. GE a ia he beobachtet wurden. Mit Tages- Unſer oer e bie dAn 905 gelöſcht worden. ſſem Jahre der Def "SRA! Lis 8 
feler eee, P, A ie wieder Anker und dampften da⸗ bis jetz 1 tri ange Nacht ortgejegt. Verluftidem Publicum geöff I. i8 zum 15. Juni 
E ing hatſvon. Auch von Horſens aus sollte vermuthlich eine ſchaſte Officier (leicht blefjirt); von den Mann-lüber d geöffnet fein. — Bei der Discuſſion 
r 2 Tobie. 7 bis 8 B h as Budget werden Thiers r 
been > E - en Meberrumpelung der preußischen Vorposten verſucht vom = 7 bi erwundete. (Nachſchriftſchen, erſterer über Die ä und Berryer ſpre⸗ 
Laſſer iſt Beſſerung eingetreten, do rn Miniſters v. werden. Dieſelbe ward jedoch darch die feit dem mi onntag früh. Das Feuer hat die Nacht durchſzen A r über bie äußere Politik und die Finan- 
e der Mi- Vorfall in Affent ingeſchä it den mit Intervallen ſortged i n 
niet noch das Bett piten. Auch 0 muß der Mi | lſſentrup ftreng eingeſchärfte Wachſamkeitſches Wett origebauert. Es war ein ſchrecklt einde A e Bufd 
fter Freihe M P - er Polizeimini⸗ vereitelt. Eine Huſarenpatrouille I i⸗ o i Luci N Fenil ło zn 
fer Brier o. Declery iR nogi, un Tann bada auf der gen unc Oorfeie Dorgeriten mar, p ee AGB fi ai done tx Yale „Dre. Dre 
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gemaßt ft, Sum Dinar der rola itelbergen wafneten Kriegern beladen, mehrere Edufje krachte l i in und ſchlug hinter ihm in die Erde, zum nige tauſend Edelleute, d ſich ihm auf ei⸗ 
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Abrefe dies unterjeifinet hatten, wurbe ba welche die Armee befannt ift Alle Dawiderhandelnd u. März wird der „K. 3.“ gejdyrieben: Das Wetter ift e en eee eee e 
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| us Kolding, 3. April, meldet:ichen Förſte Ausgenommen find die bäni-|bei der Re dat t Garibalbt in Southampton ci 
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a Nate e Pa pars yi y Ba der le ge ge dee data! e dee ie kadr Gute ee it Hat. watek alle heite ie Im TA 
el beigebracht worden war, glücklich den nächst 4 rechten Truppenflügel. fduibią bi l ich denſelben im höchſten Grade)!" t. Von der Inſel Alſen und der Dü f 
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Nachricht wurde die Beſatzung allarmirt N ternde Donner waren wirklich furchtbar. Die ganze pom fil den Per ohne milittriſchen Frauer- Papſt bie legie Delung erhalt c a a 
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gen Erzherzoginen durch mehrere Stunden. Nad- 
mittags 4 Uhr trafen Ihre Majeſtäten wieder in 


ende Graf Potocki aber, der Beſitzer von Wila-|Kifte gefunden, worin ſich 20,000 


einer weiteren Indulgenz gegen diefe Inſurgentenſchaa-⸗ſchwörung und mehrere Siegel der ſogenannten Na-| * Fr. Braunefer ift mit ihrer ganzen Friſche, Heiterkeit ben: „Das Ereigniß des Tages ift die Reiſe des 
ren zurückgeſchreckt und hat den Oberſt Duka nachſtional-Regierung befanden. Außerdem wurden wich-ſund ungetrübten Laune zurückgekehrt. Ueber Spiel und Geſang Prinzen Napoleon über Holland nach Stockholm. 
laſſen wir uns az weiter aus, fie ift dafür bekannt und belieb! Man glaubt in maßgebenden Kreiſen, das Ziel der⸗ 


In Poſen find, wie die Poſener Zeitung jdyreibt, ten fortgenommen wurde. Schleisner entdeckte nochſwerde. ondon, 4. April, Abends. Garibaldi hat heute 

unter Theilnahme des Miniſters Grafen zu Eulenburg 12 Stück Waffen und einen Sattel im Dorf Maj⸗ zug, Scheffek d. l. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. — 5 kr. óf, W. in Southampton einem großen ną beigewobnt 

onferenzen der bódften Militär- und Civilbehörden dan Zbuyny und kehrte nach Siedlce zurück. — Lieut. außer Agio! Weißer Weizen von 52 — 66. Gelber 52 — 59. und dabei feinen Dank für die Sympathien Englands 
abgehalten worden zur Erörterung der Opportunität Grosman nahm im Vorwerk Jagodno 7. Inſurgenten Roggen 37 — 40. Gerte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Grb- ausgedrückt. 


er Verhängung des Belagerungszuſtandesſgefangen, worunter fih ein Deſerteur befand. — Derſſen 38 — 47. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172 Ueber Suez vom 3. d. iſt aus Melb ourne vom 


teniprung fih wie immer gegen die Verhängung desſner, welche Inſurgenten beherbergt haben follen. — Agio) von 9—13 Thlr. e 8—17 Thlr. Eingebornen ſich in Pieopiu concentrirt haben, wo 
Jelagerungszuſtandes ausgeſprochen, ſondern auch mi⸗ Am 13. v. kamen in das Wirthehaus Bugaj einige Berlin, 188075 def 804 = RUE 7 sag RP te der General Cameron eingeſchloſſen hat und durch 
itäriſcherſeits wird dieſelbe für jept nicht befürwor⸗Inſurgenten, wo fie von den Bauern ergriffen und 10. — Credit⸗ Metien 80 — Credit, Lofe 721 — Bohm Hunger zur Uebergabe zu zwingen beabſichtigt. 

el. Jedoch ift die Frage, ob die Maßregel eintretenſnach Kaliſch gebracht wurden. — Błonie. Am 13. Westbahn 66.3 — 1864er ofe 54}, Aus anghai wird vom 23. Februar gemel⸗ 


lolle, noch keineswegs abjolut verneint; es wird viel⸗v. M. wurden 2 Hängegensdarmen von ihrem An-] Frankfurt, 4. April. öpere. Met. 603. — Aulehen vom det, daß Major Gordon wieder in den activen ien 
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tung abhängen, ob die Regierung zu Ausnahmemaß⸗Rybitna wohnende, des Spionirens angeklagte, Zel— fe: Raz en or ee . Rom, 4. April. Der Papft wohnte heute der 
regeln gezwungen werden wird oder nicht. Dem An- mern aufzuknüpfen. Auf dem Weg dahin foten fiel Paris, 4. April. Schlußcurſe; zpercent. Rente 66.10. — Feier des Maria⸗Verkündigungsfeſtes in der Minerva⸗ 

win nach wird ſie es nicht. einen Coloniſten in Gniewniewice umgebracht haben.|4sverc. 93.50. — Staatsbahn 420. — Credit⸗Mobilier 1053. — kirche bei. Seine Geſundheit iſt vortrefflich. 3 


men in Wilan o w geſchah laut der „Oſtd. Ztg.“ kamen auf einem Wagen in Rybitna an, führten Die| Lemberg, 31. Mär, Holländer Dukaten 5.49 Geld, 5.54. London, 5. April. Garibaldi bat ſich nach der 
in folgender Weiſe: Es kamen vier gut bewaffnete|genannte Zelmern mit fih in den Wald, banden fee e, Kaiſerliche Satan 5% 1 Geh, aa, Ar Ruſſi-Inſel Wight begeben. — „Times“ bringt eine Depe- 


ben; als dieſer aber zur Antwort auf den nächſtſte Aus der Provinz meldet der „Os, pow.“ fernere verl; 864 bey. . Neues be enn Serr. waz graphiſch gemeldet: Der Sultan geht nicht nach Tu⸗ 
benden einzuhauen Miene machte, wurde er auf der Folgendes: Lublin. Im Lubliner Kriegsdepartementſ vet, 5.48 bez. — Wollwichtige holland. Dukaten fl. 5.54 veal nis. Im Arſenal wird ein kleines Geſchwader aus- 


now, da man den Bauern mit einer kleinen Militär- mit 4786 Mann, darunter 436 berittene, die mitſtan, Cour. iu ferr, W. 733 verl, 73 ia. — Gal. Pfand⸗ſim Arſenal gebaut wird, ſchreitet mächtig vor. In 
Abtheilung nicht entgegentreten mochte. Die beiden Senſen, Heugabeln, Hacken und Pflöcken bewaffnet Ph Ë > ine Wel ae R ber Bagdad hat ein Volksaufſtand, der Namik Paſcha, 
Wó jte und ſechs Bauern, welche zur Zeit zu⸗[waren. — Kaliſch. Im Kaliſcher Kreis wurden 100/733 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fi. dem Gouverneur von Dſchedda zur Zeit des Gemez⸗ 
fällig in der Mühle anweſend waren, ſind verhaftetſeinzelne Inſurgenten von Bauern aufgefangen. Eę⸗ öſterr. Währ. 208 verl., 200 bezabit. zels, galt, durch Truppenmacht niedergehalten werden 
aud der militäriſchen Unterſuchungscommiſſion inſezyca. Am 21. wurde in dem zum Dorf Nagörk = iđe, aber die Gährung dauert i 
arſchau überliefert worden; der im Auslande wei⸗ſgehörigen Wald eine mit Blech W beſchlagene Neueſte Nachrichten. Einfluß, heißt es, iſt im Volke thätig, um dieſe Pro⸗ 
: í unden, 0 Iharfe Patronen neber militärische Greigniffe im Königreich Polenſvinz dem türkiſchen Reiche abwendig zu machen. 
der, wo der Kaiſer Nicolaus und Alexander zu wie⸗ Pulver in Säcken und Blechbüchſen, eine Mengeſhat der „Czas“ keine Nachrichten. Der „Wiek! hat Die neueſte in Trieſt am 4. d. eingetroffene Ue⸗ 
i holtenmalen bewirthet worden find, foll, wie man Caputzen und einige Formen zum Kugelgießen ent- Nachrichten (ohne Details) von einem Rencontre bei berlandpoſt bringt Nachrichten aus Caleutta bis 
at, zu 25,000 Silberrubel Contribution ver- halten waren; außerdem wurden 52 Gavallerie-Säbel, Bakowa (Opoczno) am 22. März und ein unſicheres a 
ttheilt werden. 32 Stück Waffen verſchiedener Gattung, 26 Piſtolen Gerücht von einem Gefecht in der Gegend von Pine den zahlreiche Verhaftungen unter den Mahomedanern 
$ Was für Leute zuweilen die geheime Regierung an- und 2 Huſarenkarabiner entdeckt. Die Kiſte mit denſczow vom 30. März. wegen hochverrätheriſcher Verbindung mit den Muf- 
kalle, kann man daraus abnehmen, daß der letzte revolu- bezeichneten Gegenftänden wurde nach Łęczyca ge- Das mit der Regelung der Bauernbeſitz⸗ Frage ſtändiſchen an der Nordweſtgranze vorgenommen. Agen⸗ 
denäre Stadtchef in der Fabrikſtabt Tomaszow, War- bracht. — Łagów. Am 8. v. M kamen einige Inſur⸗ im Königreich Polen betraute Comité hat mit demſten der nordamerikaniſchen Bundesregierung werben 
Knee Gouvernements, ein 17 jähriges Bubdeniimgelchen|genten Nachts in die Stadt, zerſchlugen das Wappenie, März zu amtiren begonnen. unter A 
ur Diejer war mit dem Recht über Leben und Tod des Königreichs Polen und entkamen in den Wald. Wien, 5. April. Geſtern Abends 10 uhr wurde italieniſche Abgeſandte Bonhomme iſt auf dem Wege 
ga einigen Hunderten arbeitſamer Männer (zum Theile Am 10. v. ſtieß eine aus Radom entſandte Golonnelyie Leiche Ihrer kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſten nach Bokhara Bon Befreiung der dort gefangenen 
zutſchen) zu disponiren, von der unterirdiſchen Regierungſauf das Filipowskiſche Corps, wobei 12 Inſurgenten Frau Erzherzogin Hildegarde in die Hofburg Italiener in h i 
usgeſtattet. getódtet und zwei gefangen genommen wurden. — Pfarrkirche übertragen; Hente um 8 Uhr begann der Pritiichen Regierung und jener von Nepal iſt wegen 
Aus Warſchau wird der „Petersburger Ztg.“ Oftrokeka. Am 24. v. Nachts überfielen einige be⸗ Einlaß des Publicums zu der auf dem Schaubett Feſtnehmung zweier bittiſcder Unterthanen auf briti- 
aner 16. v. M. geſchrieben, daß der Polizei nach waffnete Juſurgenten das Haus Biakobrzeskis im ausgeſtellten Leiche. Heute Nachmittags findet das ſchem z z ie Regierung von Nepal ein 
SU Tagen zefiltattojer Durchſuchungen gelungen ift, e Zabie, enflohen 11 x A Wald, alölfeierliche Leichenbegängniß ftatt. Conflict entſtanden. 
jatoh — Gehilfen iu der Kronenberg'ſchen Tud- e auern jie POWANIE wollten joat ige 4 Säbel!“ ueber die Circukardepeſchen, durch welche die F A 
wert und einen der Hauptſteuereinnehmer der unter- n 4 Patronentaſchen un Uniformenſpeiden deutſchen Großmächte ihre Bundesgenoſſen ein Skotſchau, in k. k. Schleſten am 5. April 1864. 
iſchen Regierung zu verhaften. Ehrlich wurde vonſzurück. i : -tbeil laden, deren rejpective Gejandten am Bundestag dahin Zufolge hoher k. k. Handelsminifterial Bewilligung vom 
Wderen Verhafteten, namentlich von Adolf Meller ane a Folge kriegsrechtlicher Ur m. wurden zum zu inſtruiren, daß fie für die Abordnung eines ge:|28. Jänner 1864, Z. 18344/4366 verkehrt vom 16. 
en. In ſeiner Wohnung wurde er nicht gefun- ta > urh den Strang wegen Thei SR o Auf⸗ meinſamen Bevollmächtigten zu der Conferenz wirken März 1864 eine täglich zweimalige Botenfahrpoſt von 
Pol, wohl aber feine zahlreichen photo raphiſchen Bau als Hängegendarmen Johann w A möchten; — über dieje Depeſchen berichtet die „N. A.) Skotihan nach dem Bahnhof Pruchna und zurück über 
Sp aits in großem Format, die an alle Eisenbahn ar er aus Cegielna, Jofeph Szczepan 1 8.“, daß dieſelben nicht identiſch, ſondern von Skotſchau nach dem Molkenkurort Uſtran in k. k. Schleſien. 
j ationen verschickt wurden, was ſeine Verhaftung 2 dg Bartnikow, Deſerteur im Jahre bet A jedem Gabinet ſelbſtſtändig erlaſſen ſind, obgleich der Es wolle daher den P. T. Reiſenden und Kurgäſten 
not erleichterte. Er wurde in dem Augenblick feftge= 4% em Mord des Ifraeliten Lagman 9 11 Inhalt im Weſentlichen übereinſtimmt. Es zur gefälligen Kenntniß dienen, daß diejenigen, welche mit 
nam men, als er mit einem legalen Paſſe verſehen lun aoa aeit welche Urtheile am 16. v. in Wie- wird darin auf die Wichtigkeit hingewieſen, die es den gemiſchten Bahnzügen von Krakau aus in Pruchna 
2 Lodzia abreiſen ſollte. Der Paß war von feiner un vollzogen wurden. a für den Bund haben miifje, ſich bei einer fo bedeu⸗ einlangen, mit dieſer Botenfahrpoſt nach Skotſchau und 
ne „Guſtawa Gartz“, welchen Namen er mittelſt CCC tenden Gelegenheit ſelbſtſtändig vertreten zu laffen, Uſtran befördert werden können. 
ngen in Guftav Hartt umänderte. Bei ſeiner Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. zumal weil dadurch durchaus nichts präjudicirt wird, 


Wiedaftung geftand Ehrlich feinen wahren Namen, 8 ER Krakau, den 6. April. da eben weder die Conferenz auf eine beſtimmte Ba⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. BoczeF. 
Kontur nichts mehr, erſt als er mit Meller con⸗ nita”) in Nz 4 heute in verkleinertem om or zo ſis hin zuſammentritt, noch weniger aber bisher die) Verzeichnſß der Angefommenen und Abgereiflen - 
irt wurde, machte er die umfaſſendſten Geſtänd⸗ pes Blattes heißt es, daß i Senne in Felge 75 Schlie⸗ Rede davon geweſen iſt, daß die Theilnehmer ſich vom 6. April. Gigoti nań 


. Er nannte alle revolutionären Steuereinnehmer| gung der Druderei Mywi Ą lerigkeiten in den Beſchlü jorität irgendwi „Abgereiſt find die Herrn Gutsbefüger: Sabielane EE laj 
I ywiałtowsfi, zahl Schwierigkeiten in den Beſchlüſſen der Major gendwie zu unter⸗ Wien, Nicolaus Baltazinski wornif und Joſef j 
amen und ihren Chef in Warſchau einen gesiAbiólu$ eines Contractes mit einer — Anlegung einer werfen hätten. nach Gzqawnic, ją 


L. 5024, Edykt. (329. 1-3)|w obligacyach rządowych, lub w listach zastawnych L. 1024. Obwieszczenie. (288. 2-3) 


Amtsblatt 
’ ; ; ; ia galicyjskich według wartości kursowéj, nareszcie SAS 
alih ... / gdyby w powyższych -M AO om 12 1, He nice 
N. 1831. Edykt. (272. 3)|Potuliekich. iż przeciw nim w dniu 16 Marca 1864|winach nieofiarowano ceny szacunkowej, arunków 262 im. 2 Waynowskich Potocka i Stefan Gumiński 
do 1. 5024 M. Karmel wniósł żądanie o wydaniefsbuchauia wierzyciel celem ułożenia war przeciw Tekli z Przetockich Dydyńskićj co do życia 


nakazu zapłaty sumy wekslowéj 1000 złr. w. a. na ułatwiających termin na dzień 1 Lipca 1864 0 80 i miejsca pobytu niewiadoméj, a w razie śmierci 


podstawie sola wekslu ddto. Kraków dnia 5 Kwie-|dzinie 9 rano naznacza się, niemnićj, że reszta jej 


i „ 2 ia JJ przeciw spadkobiercom onćjże toż samo co do 
tnia 1861 przez pozwanego wystawionego w dwa warunków sprzedaży, akt oszacowania, i WyCIĄg|życją j miejsca pobytu niewiadomym o extabulacyg 


miesiące od daty na ordrę M. Karmela płatnego, tabularny w tutejszo-sądowój registraturze mogą summy 4000 Zip. w stanie biernym "A części dóbr 


C. k. Sąd kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Ignacego Hubiekiego i Agatę czyli 
Aguiészkę z Hubickich Zarębinę czyli Zarembinę 
(Zaremba) z miejsca pobytu i życia niewiadomych 
a w razie ich Śmierci tychże spadkobierców i pra- 
wonabywców, z imienia, nazwiska, miejsca pobytu 
i życia niewiadomych — że przeciw nim Ewa 
z Koniecznych 1go ślubu Leśniakowa 2go ślubu Jani- 
szewska, Edward Murczyński, nieobjęta masa Ludwi- 
ka Papierskiego przez kuratora Adw. p. Dra. Kań- 
skiego — małol. Józet Papierski przez ojca Ja- 
kóba Papierskiego działający, Józef i Maryanna 
Murczyńscy i Wicenty Janiszewski w Kobylcu ob- 
wodzie niegdyś Bocheńskim nateraz Krakowskićm 
zamieszkali, o przyznanie prawa własności */, czę- 
ści dóbr Kobylea Jakobówka czyli Jakubowska 
zwanych wedle dom. 74 pag. 148 n. 1 haer. na 
imię Ignacego Hubickiego i Agaty czyli Agnićszki 
z Hubickich Zarębinćj czyli Zarembinćj intabulo- 
wanych i zaińtabulowanie powodów właścicielami 
rzeczonych / części namienionych dóbr c. s. e. 


czóm strony spór prowadzące, i wszystkich > a 
wierzycieli hypoteczuych, a to, wierzycieli co do usł a se Rie 10 12 Man 1867 
z poleceniem zapłacenia powyższćj sumy wetrzech cia | miejsca pobytu niewiadomych, Annę Po- wyznaczonym został. 
Aach chorecką i jej dzieci: Salomeę, Józefa i Leopolda| ` ponieważ pobyt zapozwanéj nie jest wiadomy; 
Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, |P 4 ter jako reprezentantów masy spadko- przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt 
przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastępowa-| 7 2,0 fana Do: Krzyżanowskićj; niewiadomyca; niebezpieczenstwo zapozwanćj tutejszego Adwo- 
nia pozwanych na koszt i niebezpieczeństwo tychże|PUP!'0W Jana ochoreckiego, Kajetana i Antoninę Kata Dr. Rutowskiego 2 zastępstwem p. Adw. Dra. 
Witowskich, Feliksa i Maryanng Witowskich, Apo- Serdy na kuratora, 2 którym wniesiony spór we- 
lonię Szachłocką, Feliksa Dyzmę, dw. im. Witon-dlug ustawy cyw. dla Galicyi prze si U 
skiego, Jana Gumińskiego, Ehawę czyli Aung Wer- wadzonym będzie SADY, BEZED 
muth, jako niemnićj wszystkich wierzycieli, którzy "re 
tymczasem z swemi wierzytelnościami intabulowani 
siebie wybrali i o tem ces. król. Sądowi krajo- zostali, lub którym obecna uchwała z jakiegobądź 
wemu dónieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- bowodu wręczoną być nie mogła, przez ustano- 
żebnych do obrony środków prawnych użyli, w ra-| Wionego kuratora w osobie p. Adw. Dra. Bandrow- 
zie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki |Skiego 2 zastępstwem p. Adu. Dr. Jarockiego, nie- 


akceptowanego, w załatwieniu tegoż w dniu dzi- 
siejszym wydany został żądany nakaz płatniczy 


tutejszego Adwokata p. Dra. Witskiego kuratorem 
nieobecnych ustanowił. 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanym, 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę dla 


Tym edyktem przypomina się zapozwanćj, aby 
w przeznaczonym czasie albo się sama osobiście 
stawiła, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
zastępcy udzieliła, lub téż innego obrońcę obrała, 
i tutejszemu Sądowi oznajmiła, ogólnie do bronie- 
nia prawem przepisane środki użyła, inaczćj z jéj 


wnieśli pozew i w załatwieniu tegoż pozwu termin f i ; er mnićj edyktami uwiadamia się. opóznieni + ? Be: 
do ustnćj rozprawy na dzień 12 Kwietnia 1864 * ee a BE Goodie! 2 rady c. k. Sądu obwodowego. sachy ad > skutki sama sobie przypi 
2 ey 10 rano w Sądzie tutejszym wyznaczony| Kraków dnia 22 Marca 1864. _ Tarnów, 17 Lutego 1864. taż tours" Z rady c k. Sądu obwodowego. 
został. Z WET TT ATE YE" : : T 1 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, N. 3794. Edykt. (880; 1.3) 4 r. 2881 Edykt licytacyjny. 307 urn Tarnów dnia 11. Lutego 1864 21 
przeto c.k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- 0 L. . (337. 2-3)|L. 1930. Obwieszczenie. (297. 1-3) 


Les. król. Sąd krajowy w Krakowie niniejszém| C. k. Sąd obwodowy w. Tarnowie niniejszym c re 
wiadomo czyni, iż na żądanie p. Józefa Zubrzyc-|edyktem podaje do publicznćj wiadomości, iż w spra- d 8 król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym 
kiego celem zaspokojenia pretęsyi tegoż w kwotach wie egzekucyjnéj Majera Landau o 3500 złr. w. a. edyktem wiadomo czyni, iż pod dniem 13. Lutego 


5250 złr. w. a, 3610 złr. 68 kr. w. a. i 60 złr./, „ Pinkasa Blitz o 4500 zir. w. a. n. if: b. do I. 1930, p. Władysław Michałowski prze- 
RA Brdą i n PRZY 1.3) |ciw "Jakóbowi: Litwifalietnu o ekstuiniówania 6-10 


tnićj dzierżawy połowy Borku małego na dobrach 
tych dom. 84, pag. 239, n. 8 on. zaintabulowanéj 
skargę wniósł i o pomoc sądową prosił — w skutek 
ezego termin do ustnéj rozprawy na dniu 30. 


nych jak równie na koszt i niebezpieczeństwo 
tychże tutejszego Adwol. p. Dra. Rydzowskiego 
z substytucyą p. Adwokata Dra. Rosenblatta kura- 
torem nieobecnych ustanówił, z którym spór wyto- 
ezony według ustawy postępowania sądowego w Ga- 
licyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanym 
— aby wźwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, 
lub téż potrzebne dokumcnta ustanowionemu dla 
nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę 
sobie obrali i o tém ces. król. Sądowi krajowe- 
mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych 
do obrony środków prawnych użyli w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki 
sami sóbie przypisaćby musieli. 

Kraków, 3 Lutego 1864. 


L. 344. Obwieszczenie. G33. 1-3) 


Ces. król. Sąd krajowy na podstawie prawo- 
mocnego wyroku z dnia 12 Października 1863 l. 
17118 na zaspokojenie należącćj się proszacemu 
Henrykowi Schónbergowi od-p. Antoniego Marce- 
p dwojga imion Bugajskiego sumy , wekslowćj 
473 złr. wal. austr. z procentami po 6%, od 27. 
Listopada 1862, kosztami sądowymi w, ilościach 
10 złr. 37 kr. i 7 złr. 72 kr. W. a., kosztami edyk- 
talnego wezwania pozwanego w ilości 6 złr. 31 
kr. w. a. kosztami zgłoszenia się do przysięgi i 
wykonania jéj- w ilości 5 złr. w. a. dalćj kosztami 
intabulacyi w ilości 8 złr. 8 kr. w. a. i obecnie 
w kwocie 11 złr. 12 kr. w. a. przysądzonemi kosz- 
tami egzekucyi — dozwala egzekucyjnéj licytacyi 
następujących sum — , prawem zastawu .powyż 
wspomnionćj wierzytelności z przynależytościami 
obciążonych i to: 


20 kr. w. a. z przynależytościami przymusowa sprze-|Samuela Lorie o 4000 złr. w. a. i 5500 złr.w. a. 
daż dóbr Sawa w obwodzie pierwćj Bocheńskim, |z przyn. wszystkich przeciw masie leżącćj Antoniny hr. 
teraz Krakowskim położonych na 29515 lr. 38|Kuczkowskićj do przymusowćj sprzedaży przez pu- 
kr. W. a: oszacowanych, do masy spadkowćj Anto-|bliczną licytacyę połowy dóbr Zasowa, obwodu Tar- 
niego Gagatnickiego należących — bez indemni-|nowskiego, masie leżącćj Antoniny hr. Kuczkowsiićj © „x ? 
zacyi dozwoloną zostaje, która to licytacya w trzech |własnój, po bezskutecznym upływie 1go i 2go ter-|“Zerwca 1864 o godzinie 10. przed południem 
terminach mianowicie dnia 25 Maja, 23 Czer wca|minu licytacyi i po odbytym terminie względem|?Znaczonym został. Ponieważ pobyt zapozwanego 
i21 Lipca 1864 każdą razą o godzinie 1Otćjlustanowienia ułatwiających warunków, 3ci terminſnie Jest wiadomym, przeto przeznaczył tutejszy Sąd 
zrana w gmachu Sądu krajowego pod następują- |licytacyjny na dzień 9 Maja 1864 o godzinie 10 dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo zapo- 
cemi warunkami odbędzie się: 4 zrana tutaj w sądzie się wyznacza, z tym dodat-Wanego tutejszego Adwokata Dra Rutowskiego 
1) Za cenę wywołania ustanawia się wartość|kiem, że na terminie tym wyż wspomniona połowa|” Substytucyą Adw. Dra Jarockiego na kuratora, 


tych dóbr w drodze egzekucyjnego oszaco-|tych dóbr także poniżćj ceny szacunkowéj 83708|7,którym wniesiony spór według Ustawy Cyw. dla 
Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. 


wania, w kwocie 29515 złr. 33 kr. W. a. wy-|zły. 70 kr. w. a. nieodmieniając jednakowoż reszty i I 
dobyta. 3 warunków licytacyjnych sprzedaną będzie. Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, 
2) Niniejsza licytacya rozpisuje się w trzech) Jako cena wywołania powyższa wartość szacun- ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam oso- 
terminach, na których wystawione na pu-|kowa 83708 złr. 70 kr. a. w. się przyjmuje, i każ- biście stawił , albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy udzielił, lub téż innego obrońcę 
obrał, i tutejszemu Sądowi oznajmił , ogólnie do 
bronienia ‘prawem przepisane środki użył, inaczćj 
z jego opóźnienia wynikające skutki sam sobie przy- 
pisaćby musiał. 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów dnia 10. Marca 1864. 


bliczną sprzedaż dobra Sawa, tylko powyżćj|den chęć kupna mający obowiązany jest jako wa- 
ceny szacunkowćj, lub przynajmnićj za cenę|dyam sumę 8370 Ar. 87 kr. a. w. w gotówce, albo 
szacunkową sprzedane będą. w papićrach rządowych, w obligacyach indemniza- 
3) Gdyby na pierwszych trzech terminach za|cyjnych, lub tóż w galicyjskich listach zastawnych 
dobra Sawa ceny powyżćj szacunku lub przy-|według wartości kursowćj złożyć. Resztę warun- 
najmnićj ceny szacunkowćj nie ofiarowano,|ków licytacyjnych, jakotéz ekstrakt tabularny dóbr 
to wyznacza się w celu ułożenia ułatwiają- tych i akt detaksacyi, albo w registraturze, albo 
cych warunków termin na dzień 21 Lipcajna terminie licytacyi przy delegowanćj komisyi li- 
1864 o godzinie 4 po południu, poczémſeytacyjnéj przejrzane być mogą. 
czwarty termin licytacyi rozpisanem będzie, O terminie tym licytacyjnym niniejszym edyk- 


Anzeigeblatt. 


Vorläufige Anzeige! 


CIRCUS FRANCAIS. 


Einem hohen Adel und geehrten Publicum wird bie 


4) Chęć kupienia mający winien jest dziesiątąj|bądź przyczyny doręczoną być nie mogła — jako 


a) Sumy 10,000 złp. z wieksz6j sumy 38,000 w %% obligacyach indemnizacyjnych galicyj- rady c. k. Sądu obwodowego aozbeńiie Anzeige gemachh, Faß Eu de bi 
Sur Nal 6826 ? g ) K. . e i d e 
501 ar 1 3 Sram aj zdEA skich, lub W 5400 Fe l la tg długuj Tarnów, 17. Marca 1864. 2 Gai 855 or ee n in = eg 8 
gad y TETRAN iS Sun 1 aństwa, na okaziciela . brzmiących ; Wraz T- jg . 395 ; Tomita 09) + 
wie położonćj p. Marcelego Bugajskiego wła- 4 ar i talonami, podług ostatniego L. 1099. Edykt. (290. 3) kunſt, Pferdebreffur, Pantomimik und Gymnaſtik in dem ei 


gens dazu erbauten und gedeckten Circus am Gaftell 
platz gegeben wird. 

Das Nähere wird durch die Anſchlagzettel be” 
kannt gegeben. (342. 1) 


snój, na rzęcz Antoniego . Marcelego, dwojga 
imion Bugajskiego w pozycyi 4, on ubez- 
pieczonćj. ., 

b) Sumy 6000 złp, z p. n. z większćj 12,000 
złp. pochodzącćj, w stanie biernym dóbr 
Wola Justowska Henryki hr. Kuczkowskićj 
własnych w poz. 155 on. na rzecz Marcelego 
Bugajskiego a późnićj w poz. 233 on. na 
rzecz Ksawery Bugajskićj zaintabulowanćj — 
do przędsięwzięcia tój licytacyi c. k. Sąd 
krajowy deleguje., pana Notaryusza Żuka 
Skarszewskiego. 

Warunki téj licytacyi są następujące: 

1. Odbędzie się takowa w trzech terminach i 
to 11 Maja, 3 Czerwca i 24 Czerwca 
1864 zawsze o godzinie 10 przed południem, 

2. Ceną wywołania będzie wartość nominalna 
tych sum, które na pierwszym i drugim ter- 
minie tylko za cenę wywołania lub wyższą 
‘na trzecim terminie zaś i niżćj wartości no- 
minalnćj sprzedane będą, 

3. Chęć kupna mający złożą wadyum 10 od sta 
wartości imiennćj sum to jest kwoty 250 złr. 


Een, 
u 

Nur fl. 2. 722 
koſten Viertel-Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
und 26. ai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen | 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 


welche 14,800 Gewinne von fl. | 
my 30,000, 25,000, 29, 00 15,000, 13.006 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 c. enthält, | 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer” 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. | 
Da unter ſolchen, für den Einleger hoͤchſt gün- | 
ftigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 


raz po zamknięciu licytacyi tymże przez komi- i opiekuńczćm małoletniego Henryka, Szczepana, 
syą licytacyjną zwrócony zostanie. Wojciecha 3ga imion Mendochy działający, wniósł 


i 150 złr. wal. austr. w gotówce, lub w pa-| Kraków, d. 8 Marca 1864. prowadzoną będzie. igen Looſen außerordentli ; | 
pićrach publicznych podług kursu dziennego.| - 21222 ͤœͤ!l⁊ Wzywają się przeto współpozwane Karolina RAM Bei, io bald als möglich md Fa | 
Po licytacyj wadyum nabywcy zatrzymanóm,|N, 610. Edykt. (271. 3) Rumińskich Udrycka i Józefa z Rumifiskich/f| direct Beſtellungen machen 2 Rollen aj a 


innym licytantom zaś natychmiast zwröconem 
będzie. j 
Reszta warunków licytacyi oraz wyciąg hypo- 


; Smidowicz, a w razie ich Śmierci ich spadkobiercy, 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszóm by się w wyznaczonym terminie albo osobiście 
czyni wiadomo, że pozwolona na zaspokojenie sumy |w tutejszym c. k. Sądzie stawiły, albo potrzebne doku- 
teczny mogą być przejrzane i odpisane w tutej-|wekslowćj p. Franciszka Ksaw. Zassowskiego, 5000|menta ustanowionemu kuratorowi udzielić, lub téz 
szo-sądowój registraturze. złr. m. k. czyli 5250 Ir. W. a. 2 przyn. przedaż|innego zastępcę sobie obrać, i takowego tutejszemu 
O tem żawiadomione zostają obie strony — |publiczna jednój piątćj (/s) CZeŚci dóbr Gorzejowy|Sądowi oznajmić chciały, albowiem w razie prze- 
dłużnicy hypoteczni sum na sprzedaż wystawio-|górnćj i Średnićj p. Bolesława Goławskiego i pnijciwnym skutki z opieszałości wynikłe, same sobie 
nych, jako to: p. Marceli Bugajski i p. Henryka|Klementyny Kozieradzkićj własnością będącćj, pod|przypisać będą musiały. 


mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 
A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 
Der Betrag kann in öfter, Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 


Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 


| 
| 
| 
| 


hrabina Kuczkowska, tudzież p, Ksawera Bugajska warunkami do podania 2 praes.. 17. Stycznia 1864 Z rady e. k. Sądu obwodowego. ſowie Liften gratis. (302. 5-19) 
> cata sumy 6000 złp. na dobrach Wolajl. 610 WNYKI A en A to,  Nowy-Sącz, 29 Lutego 1864. — —— nu 
Ska hypotekowanéj. w końcu ci wierzyciele, dnia 30. Maja 1864 i dnia 30. ca „ kazd h . 
którzyby ze swemi prawami do sum na e razą 0 dodólnić 9 rano w tym C. k. Sądzie z 5 — — — __ _Meteoro Inaiiche 2 O aie) niiin niaii j 
wystawionych po 19 Lutego 1864 r. do hypotekildodatkiem odbędzie się, że rzeczona część owych| . |, Barom Höhe] Temperatur Relative Richtung und Stärk Zuſtaud Erſcheinungen "Barme im 
wejść mogli lub _którymby niniejsza uchwała najdóbr w tych terminach tylko za, lub nad cene „ 8 paris. Sinie| „ nach Feuchtigkeit e der Atmosphäre en aufe de ah. 
czas doręczoną być nie mogła, na ręce kuratora|szacunkową, stanowiącą cenę wywołania w sumiejż & o Reaum. red. Reaumur | ver Luft | des Windes in der Luft von I 5 i 
z Ta 3 z EREET —— $ 


w osobie p. Adwokata Dra. Kańskiego z substytu- 
. Adwokata Dra. Koreckiego Wan nd 
Kraków, dnia 8 Marea 1864. 


5685 złr. 50%, kr. w. a. przedaną będzie, tudziez, „ -{, 


A? ; . 326 07 2% 7 Nord⸗Weſt (ówaj | e J 
że każdy chęć kupienia mający złożyć winien jako Jo 27 55 | 0,4 95 | Nord-W wach | „ | 
wadyum kwotę 284 złr. 27 kr. w. a. gotówką, lab! 6| | 29 37 20 90 Nerd ela. | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Schnee | +oul+ 4'i 4 


na sumę 1000 złr. w. a. brzmiącego przez siebie być przejrzane. Błaszkowa według dom. 127 pag. 233 n. 42 on. 


